
Wanderungsbilanz für Österreich*
Aufgabennummer: 1_547 Aufgabentyp:    Typ 1  T          Typ 2  £

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5) Grundkompetenz: WS 1.1

Die Differenz aus der Anzahl der in einem bestimmten Zeitraum in ein Land zugewanderten  
Personen und der Anzahl der in diesem Zeitraum aus diesem Land abgewanderten Perso-
nen bezeichnet man als Wanderungsbilanz.

In der nachstehenden Grafik ist die jährliche Wanderungsbilanz für Österreich in den Jahren 
von 1961 bis 2012 dargestellt.
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Wanderungsbilanz 1961–2012

Quelle: �STATISTIK AUSTRIA, Errechnete Wanderungsbilanz 1961–1995; Wanderungsstatistik 1996–2012; 2007–2011: revidierte 
Daten. Wanderungsbilanz: Zuzüge aus dem Ausland minus Wegzüge in das Ausland (adaptiert).

Aufgabenstellung: 

Kreuzen Sie die beiden Aussagen an, die eine korrekte Interpretation der Grafik darstellen!

Aus dem angegebenen Wert für das Jahr 2003 kann man ablesen, dass in diesem 
Jahr um ca. 40 000 Personen mehr zugewandert als abgewandert sind. 

Der Zuwachs der Wanderungsbilanz vom Jahr 2003 auf das Jahr 2004 beträgt 
ca. 50 %. 

Im Zeitraum 1961 bis 2012 gibt es acht Jahre, in denen die Anzahl der Zuwande-
rungen geringer als die Anzahl der Abwanderungen war. 

Im Zeitraum 1961 bis 2012 gibt es drei Jahre, in denen die Anzahl der Zuwande-
rungen gleich der Anzahl der Abwanderungen war.

Die Wanderungsbilanz des Jahres 1981 ist annähernd doppelt so groß wie die des 
Jahres 1970. 

 

* ehemalige Klausuraufgabe, Maturatermin: 10. Mai 2017
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Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist genau dann zu geben, wenn ausschließlich die beiden laut Lösungserwartung 
richtigen Aussagen angekreuzt sind.

Lösungserwartung

Aus dem angegebenen Wert für das Jahr 2003 kann man ablesen, dass in diesem 
Jahr um ca. 40 000 Personen mehr zugewandert als abgewandert sind. 

Im Zeitraum 1961 bis 2012 gibt es acht Jahre, in denen die Anzahl der Zuwande-
rungen geringer als die Anzahl der Abwanderungen war. 

 


